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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mastervorlage der Stadt Köln
Diese Präsentation enthält Musterseiten bzw. Foliendesigns für PowerPoint-Folien der Stadt Köln.
Bitte verwenden Sie möglichst – im Sinne eines einheitlichen Erscheinungsbildes – die angegebenen Schriften, Größen und Farben.
Bitte verwenden Sie immer die vorinstallierte Entwurfsvorlage “Master_Stadt_Köln” als Ausgangsbasis für neue Präsentationen.
Das Titelmotiv (Platzhalter) darf gegen ein qualitativ gleichwertiges Bild ausgetauscht werden. Bitte denken Sie an den Rechtehinweis (© Bildautor).

Folien aus alten Präsentationen können Sie über die Funktion “Einfügen / Folien aus Datei” in das neue Design übertragen. Die Option “Ursprüngliche Formatierung beibehalten” muss dabei deaktiviert sein.

Weitere städtische Vorlagen finden Sie unter „Datei“ „Neu“ „Auf meinem Computer“.

Tipps zum Arbeiten mit PowerPoint
Bitte wählen Sie unter „Extras / Autokorrektur-Optionen“ die Häkchen vor den beiden Optionen „Text-Platzhalter automatisch anpassen“ auf dem Reiter „Autoformat während der Eingabe“ ab. 
Über „Ansicht / Raster und Führungslinien“ können Sie sich Zeichnungslinien anzeigen lassen. Diese helfen Ihnen beim Ausrichten von Objekten:
„Strg“ = Duplikat aus Führungslinie herausziehen.
„Alt“ = grobe Rasterschritte beim Positionieren der Führungslinien ausschalten.

Schriftdefinitionen
Bitte verwenden Sie immer nur die Schrift Verdana in PowerPoint-Präsentationen der Stadt Köln.
Text sollte immer mindestens 20 pt groß sein. Ausnahme: Copyrighthinweis + Grafiklegenden.
Als Aufzählungszeichen sind vorgesehen:
• = fetter Punkt
» = französisches Anführungszeichen
Überschrift, Verdana fett, 28 Pt, maximal zweizeilig
Erste Ebene = Verdana normal, 24 pt - Zeilenabstand = 1,1 Zeilen - Abstand vor Absatz = 0,3 Zeilen 
Zweite Ebene eingerückt, 24pt - Zeilenabstand = 1,1 Zeilen - Abstand vor Absatz = 0,3 Zeilen
Dritte Ebene, 20 pt
Vierte Ebene, 20 pt














Stadt Kéln

Abteilung Fachstelle Wohnen, wirtschaftliche Hilfen

ResoDienste —_— Stadtteilkoordination
1
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Dienstleistungszentrum Fachstelle
ResoDienste Koln Wohnen
Projekt- Hilfen nach dem SGB XiII Akutunterbrngun
koor- 3. und 4. Kapitel gung
dination
Hilfen nach dem SGB XIlI . .
i Pravention
8. Kapitel
Hilfen nach dem SGB Il
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' Stadt Kéln

Leistungsvereinbarung ResoDienste Koln und JobCenter Koln
(Erstattung der Personal- und Sachkosten vom JobCenter)

Aufgabenwahrnehmung SGB 11 fir: J

wohnungslose Menschen (ofw-Meldung), auch unter 25 Jahren

Menschen in ambulanten und stationaren Wohnhilfen
nach 8 67 SGB XII

Menschen in Unterbringungsangeboten der Fachstelle Wohnen

wohnungslose Menschen nach Wohnungsbezug (zeitlich befristet,
Stabilisierungsphase)

< durchschnittlich 1.600 Kundinnen und Kunden (= 2 % JC Kdln )
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‘ Der Oberbiirgermeister

Stadt Koln

Warum ein Dienstleistungszentrum?

<\Wohnungslose Menschen

Eine
besondere
Zielgruppe /)
4 = Gesundheitliche und soziale Folgen von Wohnungslosigkeit .
e Soziale Ausgrenzung oder Diskriminierung
LesoMarar eFehlende soziale Beziehungen

Problem- | = Taglicher Uberlebenskampf, Verwahrlosung und Verelendung )

Iagen/
eSpezialistenteam mit hoher sozialer Kompetenz

N
eRaumlich zentral und spezielles Raumangebot
E_;_n_ -Kurze Wege zu anderen Institutionen (Fachstelle Wohnen, Wohnungsamt)
spezitizier-| q -
tes Angebot Komplementéare Leistungen nach 8 67 SGB XIlI
Folie 4
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Der Oberbiirgermeister

' Stadt Kéln

Arbeitsschwerpunkte des Fallmanagements der ResoDienste Kdoln

Entscheidung uber alle leistungsrechtliche Angelegenheiten

Beseitigung der Wohnungslosigkeit

Einleitung von psychosozialen Hilfen (Hilfen nach 8 67 oder 8 53 SGB XIlI,
ResolLotsen)

Einleitung medizinischer / psychologischer Gutachten

Vermittlung von Arbeitsgelegenheiten oder Arbeit sofort

Finanzielle Hilfen zur Vermittlung in Erwerbstatigkeit inkl. Lohnzuschusse,
Vermittlungsgutscheine und Bewerbungskosten
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Der Oberbiirgermeister

Zielvereinbarung 2012

Verbesserung der Integration
um 6,4 %

Reduzierung der Langzeitbezieher
um 0,5 %

Mindeststandards Erstberatung
U25/U25 80 % ; Angebot U 25 80 %
Erstantrag 14 Tage

Mitwirkung an den gesamten Zielen
des JobCenters
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Stadt Koln

Zielvereinbarung 2013

Verbesserung der Integration
um 0,3 %

Vermeidung eines weiteren Anstiegs
von Langzeitbeziehern

Mindeststandards Erstberatung
U25/U25 80 % ; Angebot U 25 80 %
Erstantrag 14 Tage

Mitwirkung an den gesamten Zielen
des JobCenters
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Der Oberbiirgermeister

Stadt Koln

Dienstleistungszentrum als Best Practice

Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe

Deutscher Verein__ Arbeitskreis Gefahrdetenhilfe

Institut fur Wohnungswesen, Immobilienwirtschaft,
Stadt und Regionalentwicklung Bochum

Fachhochschule Kéln/ Management und
Organisation In der sozialen Arbeit
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